Donnerstag, II - 12. Woche
 I






2-12

Lesung: 2 Kön 24, 8-17

Evangelium: Mt 7, 21-29

zu Beginn:

Der Wille des Vaters ist gewiß

der Wille Jesu, des Herrn.

Keiner soll zugrunde gehen.

Und der Heilige Geist

senkt Gottes Liebe in uns ein.

Kein Wasser vermag es,

das Feuer der Liebe zu löschen.

Kyrie:

V:
Herr Jesus Christus, 


du bist der Fels, auf den wir unser Leben bauen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
In dir sind wir geborgen,
 


haben wir Ruhe und Frieden.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Durch dich werden wir in das Himmelreich kommen,


wie es dem Willen deines Vaters entspricht.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Biete auf deine Macht, Herr, unser Gott,

und komm.

Eile uns zu Hilfe mit göttlicher Kraft.

Hilf uns, 
nach deinem Willen zu leben.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

gib uns die Gnade,

daß wir stets auf das Rechte bedacht sind

und es auch entschlossen tun.

Da wir ohne dich nicht bestehen können,

hilf uns, 
nach deinem Willen zu leben.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 





vgl. 2 Kön 24, 8-17
(Kurzfassung)
Lesung aus dem zweiten Buch der Könige.

„Jojachin war achtzehn Jahre alt, als er König wurde, 
und regierte drei Monate in Jerusalem. 
Wie sein Vater tat er, was dem Herrn mißfiel.
In jener Zeit zogen die Truppen Nebukadnezzars, 
des Königs von Babel, gegen Jerusalem und belagerten die Stadt.
Als dann König Nebukadnezzar von Babel 
selbst vor der Stadt erschien, 
während seine Krieger sie belagerten,
ging Jojachin, der König von Juda, 
mit seiner Mutter, seinen Dienern, Fürsten und Kämmerern 
zum König von Babel hinaus, 
und dieser nahm ihn im achten Jahr seiner Regierung fest.
Wie der Herr angedroht hatte, 
nahm Nebukadnezzar auch alle Schätze des Hauses des Herrn 
und die Schätze des königlichen Palastes weg 
und zerbrach alle goldenen Geräte, die Salomo, 
der König von Israel, 
im Haus des Herrn hatte anfertigen lassen.
Von ganz Jerusalem verschleppte er alle Vornehmen 
und alle wehrfähigen Männer, insgesamt zehntausend Mann, 
auch alle Schmiede und Schlosser. 
Von den Bürgern des Landes blieben nur die geringen Leute zurück.
Jojachin verschleppte er nach Babel. 
Auch die Mutter des Königs, die königlichen Frauen 
und Kämmerer sowie die einflußreichen Männer des Landes verschleppte er von Jerusalem nach Babel,
dazu alle Wehrfähigen, siebentausend Mann, 
die Schmiede und Schlosser, tausend an der Zahl, 
lauter kriegstüchtige Männer. 
Sie alle verschleppte der babylonische König nach Babel.
Dann machte der König von Babel den Mattanja, 
den Onkel Jojachins, an dessen Stelle zum König 
und änderte seinen Namen in Zidkija.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 7, 24-27)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Was du dem Herrn hast anvertraut, - 



in Wort und Tat auf Fels gebaut, - 



in Christus gute Zukunft schaut. - 



Halleluja.

oder:

V:
2.
Was du dem Vater anvertraut, - 



auf Gottes Sohn, den Fels gebaut, - 



für immer gute Zukunft schaut. - 



Halleluja.

oder:

V:
3.
Was du dem Vater anvertraut, - 



auf Gottes Sohn, den Fels gebaut, - 



im Himmel gute Zukunft schaut. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
4.
Nur sicher steht auf Fels die Wand, - 



das Haus auf Sand hat keinen Stand, - 



wenn Regenflut durchströmt das Land. - 


Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

EVANGELIUM 




vgl. Mt 7, 21. 24-27
(Kurzfassung)
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern:

Nicht jeder, der zu mir sagt: Herr! Herr!, 
wird in das Himmelreich kommen, 
sondern nur, 
wer den Willen meines Vaters im Himmel erfüllt.
Wer diese meine Worte hört und danach handelt, 
ist wie ein kluger Mann, der sein Haus auf Fels baute.
Als nun ein Wolkenbruch kam 
und die Wassermassen heranfluteten, 
als die Stürme tobten und an dem Haus rüttelten, 
da stürzte es nicht ein; denn es war auf Fels gebaut.
Wer aber meine Worte hört und nicht danach handelt, 
ist wie ein unvernünftiger Mann, 
der sein Haus auf Sand baute.
Als nun ein Wolkenbruch kam 
und die Wassermassen heranfluteten, 
als die Stürme tobten und an dem Haus rüttelten, 
da stürzte es ein und wurde völlig 2zerstört.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.

Predigt/Homilie:

(- I.

Wir haben gestern von einem guten König gehört.

Joschija „regierte dreiunddreißig Jahre in Jerusalem. ... 
Er tat, was dem Herrn gefiel, 
und folgte ganz den Wegen seines Vaters David, 
ohne nach rechts oder links abzuweichen.“

Sein Bemühen haben wir in Verbindung gebracht 
mit dem Evangelium: 

„Bleibt in mir, dann bleibe ich in euch“
, 

dann bringt ihr reiche Frucht.

Heute hat uns die Lesung das Gegenbild vor Augen gestellt:

II. -)
Jojachin wurde König in Jerusalem, 
aber er regierte nur drei Monate, denn: 
„Wie sein Vater tat er, was dem Herrn mißfiel.“

Er hat sein Leben auf den Sand gebaut,
 
Gottes Gebot nicht geachtet, 

und damit sich selber und sein Volk 
dem Untergang preisgegeben.

Folgerichtig haben wir dieses Evangelium 
vom Haus auf dem Fels gehört.

Wir müssen bestehen in all den Stürmen des Alltags, 

wir dürfen nicht den Boden unter den Füßen verlieren.

Unser Halt ist Jesus Christus.

In ihm stehen wir fest, 
wie der Apostel Paulus im Römerbrief bekundet:

„Was kann uns scheiden von der Liebe Christi? 
Bedrängnis oder Not oder Verfolgung, Hunger oder Kälte, 
Gefahr oder Schwert? ... 
all das überwinden wir durch den, der uns liebt. 
Denn ich bin gewiß: 

Weder Tod noch Leben, weder Engel noch Mächte, 
weder Gegenwärtiges noch Zukünftiges, 
weder Gewalten der Höhe oder Tiefe 
noch irgendeine Kreatur 
können uns scheiden von der Liebe Gottes, 
die in Christus Jesus ist, unserem Herrn.“

Zu ihm, der in allem unser Halt und unsere Hoffnung ist,
 

beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:
1. Offenbare dich den Suchenden, 
die keinen Sinn im Leben erkennen.

2. Stärke alle, 
die ein schweres Kreuz zu tragen haben.

3. Hilf uns, bereitwillig 
dem Willen des Vaters ergeben zu sein.

4. Laß Kinder heranreifen 
zu einer wertvollen Persönlichkeit.

5. Schenke den Verstorbenen in dir die Fülle des Heils.
Gabengebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

wir bringen dir das Opfer der Versöhnung dar.

Tilge unsere Schuld

und gib unserem unbeständigen Sinn

Richtung und Halt.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Gott, unser Vater,

da wir das Mahl unseres Herrn bereiten,

laß uns begreifen,

was die Speise seines Lebens war:

deinen Willen zu tun.

Laß uns erfahren,

daß auch wir aus der Hingabe an dich

die Kraft zum Leben bekommen.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen III. 

Jesus, unser Weg, 30-37

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen

III   JESUS, UNSER WEG (Kurzfassung)
V 
Der Herr sei mit euch. 
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 







A 
Das ist würdig und recht.

Wir danken dir, Vater, Herr des Himmels und der Erde,

und preisen dich durch unser(e)n Herrn Jesus Christus.


Durch ihn, dein Wort, hast du die Welt geschaffen 

und lenkst sie in deiner Weisheit.

Ihn, deinen menschgewordenen Sohn,


hast du uns zum Mittler gegeben.

Er hat deine Botschaft verkündet

und uns gerufen, ihm zu folgen.


(- Er hat uns erlöst durch sein Kreuz


und mit deinem Geist besiegelt. -)

Er ist der Weg, der uns zu dir führt,

(13)  er ist die Wahrheit, die uns frei macht;

er ist das Leben, 
das uns mit Freude erfüllt.


(- Durch ihn führst du deine Söhne und Töchter 
zusammen zu einer einzigen Familie. -)

Darum rühmen wir dich
und singen mit den Chören der Engel 

das Lob deiner Herrlichkeit:

Heilig ...
Ja, du bist heilig, großer Gott.

Du liebst die Menschen und bist ihnen nahe.

Gepriesen sei dein Sohn,

der immer mit uns auf dem Weg ist

und uns um sich versammelt zum Mahl der Liebe.

Wie seinen Jüngern 



(- den Jüngern von Emmaus -)
deutet er uns die Schrift 

und bricht das Brot für uns.

So bitten wir dich, gütiger Vater:

Sende deinen Heiligen Geist

über die Gaben von Brot und Wein.

Er heilige sie,

damit sie uns werden Leib + und Blut

unseres Herrn Jesus Christus.

Am Abend vor seinem Leiden

nahm er beim Mahl das Brot

und sagte dir Dank,

brach das Brot, 

reichte es seinen Jüngern

und sprach:

NEHMET UND ESSET ALLE DAVON:

DAS IST MEIN LEIB, 

DER FÜR EUCH HINGEGEBEN WIRD.

Ebenso nahm er (- nach dem Mahl -) den Kelch, 

dankte wiederum, 

reichte ihn seinen Jüngern 

und sprach:

NEHMET UND TRINKET ALLE DARAUS:

DAS IST DER KELCH 

DES NEUEN UND EWIGEN BUNDES,

MEIN BLUT, 

DAS FÜR EUCH UND FÜR ALLE VERGOSSEN WIRD 

ZUR VERGEBUNG DER SÜNDEN. 

TUT DIES ZU MEINEM GEDÄCHTNIS.

Geheimnis des Glaubens: 

Deinen Tod, o Herr, verkünden wir,

und deine Auferstehung preisen wir, 

bis du kommst in Herrlichkeit.

Gütiger Vater,

wir feiern das Opfer der Versöhnung

und bringen dir das Brot des Lebens

und den Kelch des Segens dar.

Schau gütig auf die Gabe deiner Kirche,

und gib, 

daß wir im Geist deiner Liebe

für immer verbunden bleiben

mit ihm und untereinander.

Barmherziger Gott,

schenke uns durch die Teilnahme an dieser Feier

den Geist, der uns mit Leben erfüllt.

Erneuere uns nach dem Bild deines Sohnes.

Stärke unsere Einheit mit deinem ganzen Volk,

mit unserem Papst N.

und unserem Bischof N.

und mit allen Männern und Frauen,

die zu einem Dienst in der Kirche bestellt sind.

Laß die Gläubigen die Zeichen der Zeit verstehen

und sich mit ganzer Kraft für das Evangelium einsetzen.


(- Mache uns offen für das, was die Menschen bewegt,


daß wir ihre Trauer und Angst,


ihre Freude und Hoffnung teilen


und als treue Zeugen der Frohen Botschaft


mit ihnen dir entgegengehen. -)

Vater, 

erbarme dich unserer Brüder und Schwestern,

die im Frieden Christi heimgegangen sind


(- , und aller Verstorbenen,


deren Glauben du allein kennst -).

Laß sie dein Angesicht schauen,

und schenke ihnen das Leben in Fülle.

Wenn unser eigener Weg zu Ende geht,

nimm auch uns für immer bei dir auf,

und laß uns 

zusammen mit der seligen Jungfrau 

und Gottesmutter Maria


(- , mit den Aposteln und den Märtyrern -)


(- , mit dem/der heiligen N., 


mit den heiligen N. und N. -)

und mit allen Heiligen

dich loben und preisen

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn und mit ihm und in ihm

ist dir, Gott, allmächtiger Vater,

in der Einheit des Heiligen Geistes

alle Herrlichkeit und Ehre

jetzt und in Ewigkeit. Amen.

ev. nach der Kommunion:


„Das Haus meines Lebens braucht sicheren Grund.

Herr, sei du selber der Halt für mein Leben.

Dann darf ich vertrauen, daß ich den Stürmen standhalte,

daß ich die Zeichen der Zeit erkenne 

und mich nicht verwirren lasse von falschen Propheten,

daß ich nicht abgleite in den Bereich von Sünde,

daß ich bestehe in den Tagen der Prüfung.

Sei du der Fels meines Lebens.“

Schlußgebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

in dieser Feier hast du uns

an deinem göttlichen Leben Anteil geschenkt.

Laß uns niemals von dir getrennt werden,

sondern bewahre uns in deiner Liebe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Unser Gott und Vater, wir danken dir.

Du hast uns genährt mit der Speise,

die uns stärkt, (- nur -) deinem Willen zu folgen.

Ist unser Glaube auch schwach

und unsere Liebe gering,

nimm sie barmherzig an um deines Sohnes willen,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Hochgebet für Messen für besondere Anliegen III. Jesus, unser Weg, 30-37; Liedvorschlag: GL 595 (Nr. 639) „Ein Haus voll Glorie schauet“ (zu Beginn: 1. und 2. Strophe; nach der Lesung: 3. Strophe); (zur Danksagung) „Dies ist mein Gebot“, Liederbuch 55 oder GL 1042 (Nr. 042) „Lehre, Herr, uns beten“


� vgl. Lk, 22, 42; Joh 10, 38; 14, 10f; 17, 21


� vgl. Joh 6, 39f


� vgl. Röm 5, 5


� vgl. Mt 7, 25. 27


� vgl. Jes 26, 4; Mt 7, 24-27; Lk 6, 47-49


� vgl. Mt 8, 23-27; Mk 4, 35-41; Lk 8, 22-25


� vgl. Jes 26, 3


� vgl. Joh 6, 38-40


� vgl. MB 8; MB 92


� MB 92


� vgl. 2 Kön 24, 8-17


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mt 7, 21. 24-27


� 2 Kön 22, 1f


� Joh 15, 4


� vgl. Joh 15, 5


� 2 Kön 24, 9


� vgl. Mt 7, 26


� vgl. Röm 8, 35-39


� vgl. Kol 1, 27; 1 Tim 1, 1


� MB 130


� vgl. MB 348/3


� leicht abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 40


� MB 249 (= MB 529/15)


� vgl. MB 527/7





